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Situation in der Ergotherapie, Logopädie und Physiothe-
rapie in Rheinland-Pfalz 

Sehr geehrte Frau Bätzing-Lichtenthäler, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Corona-Pandemie zeigt wie wichtig das Gesundheits-
system ist. Der Fachkräftemangel ist in vielen medizini-
schen Berufen ein sehr großes Problem, vor allem in länd-
lichen Regionen. Dieser wird verstärkt durch Ausbildungs-
kosten von bis zu 15.000€ in privaten Schulen, da diese 
Kosten eine sehr große Hürde auf dem Weg zum Berufsab-
schluss darstellen. In den vergangenen Wochen gingen in 
Rheinland-Pfalz mehrmals hunderte von Schüler*innen 
auf die Straße um gegen diese hohen finanziellen Bürden 
in der Ausbildung zu demonstrieren. 
Zur Situation in der Ausbildung bitte ich Sie um die Be-
antwortung einiger Fragen. 

1. Wie viele Auszubildende in der Ergotherapie, der 
Logopädie sowie der Physiotherapie gab es in den 
vergangenen zehn Jahren in Rheinland-Pfalz? (Bitte 
nach Jahr und Beruf aufschlüsseln)  

2. Wie viele Ausbildungsabbrüche gab es in diesen 
Berufen in den letzten zehn Jahren? (Bitte nach 
Jahr, Beruf und Abbruchsgrund aufschlüsseln) 

3. Wie bewertet die Landesregierung die Abbruch-
quoten in den letzten Jahren, gibt es Auffälligkeiten 
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in Hinblick auf Abbrüche, die nicht mangels Leis-
tung zu Stande kommen? 

4. Wie viele Bewerber*innen kamen in den letzten 
zehn Jahren auf einen Ausbildungsplatz? (Bitte 
nach Jahr und Beruf aufschlüsseln)  

5. Wie viele Ausbildungsstätten für diese Berufe gibt 
es in Rheinland-Pfalz? 

6. Welche dieser Ausbildungsstätten werden nicht 
durch das KHG finanziert? 

7. Wie hoch war die Summe des gezahlten Schul-
gelds in den vergangenen zehn Jahren? (Bitte nach 
Jahr und Beruf aufschlüsseln) 

8. Wie hoch war das monatliche Schulgeld in den Be-
rufen in den vergangenen zehn Jahren? (Bitte nach 
Schule, Beruf und Jahr aufschlüsseln) 

9. Wie beurteilt die Landesregierung das aktuelle 
Zahlenverhältnis zwischen schulgeldfreien und 
schuldgeldpflichtigen Ausbildungsplätzen? 

10.Erreicht die Landesregierung nach aktuellen Er-
kenntnissen das Ziel, bis zum Schuljahr 2021/2022 
alle bedarfsnotwendigen Ausbildungsplätze in der 
Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie schul-
geldfrei zu ermöglichen? 

11.Wie viele Ergotherapeut*innen, Logopäd*innen 
und Physiotherapeut*innen sind derzeit in Rhein-
land-Pfalz tätig? 

12.Wie sieht die regionale Arbeitskräftesituation in 
der Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie 
aus? (Bitte nach Beruf, Landkreis oder kreisfreier 
Stadt und Nachfrage aufschlüsseln) 

13.Wie stellt sich die aktuelle Fachkräftesituation dar, 
besteht ein Fachkräftemangel? 
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14.Im Hinblick auf Absolvent*innen sowie Rentenein-
tritte, wie entwickelt sich die zukünftige Fachkräf-
tesituation? 

15.Welche Strategien verfolgt die Landesregierung um 
einen zukünftigen Fachkräftemangel zu verhin-
dern? 

16.Gibt es Bestrebungen der Landesregierung, in den 
kommenden Jahren die Zahl der schulgeldfreien 
Ausbildungsplätze in der Ergotherapie, Logopädie 
und Physiotherapie zu erhöhen?  

17.An welchen Hochschulen oder Universitäten in 
Rheinland-Pfalz gibt es Studiengänge für Ergothe-
rapie, Logopädie oder Physiotherapie? 

18.Wie viele dieser Hochschulen oder Universitäten 
sind staatlich, welche privat oder kirchlich? 

19.Wie viele Studierende gibt es aktuell in der Ergo-
therapie, Logopädie und Physiotherapie in Rhein-
land-Pfalz? 

20.Wie hat sich der Akademisierungsgrad in der Aus-
bildung in den letzten zehn Jahren entwickelt? 
(Bitte nach Jahr und Beruf aufschlüsseln) 

21.Wie hoch ist der Anteil der Berufstätigen in der Er-
gotherapie, Logopädie und Physiotherapie mit ei-
nem akademischen Ausbildungsabschluss? 

Ich bedanke mich schon jetzt herzlich für Ihre Antworten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Katrin Werner 


